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Ausnahmebewilligung gemäß  § 8 des Gesetzes zur Ordnung des 
Handwerks (HwO)  
 
„In Ausnahmefällen ist eine Bewilligung zur Eintragung in die Handwerksrolle (Ausnahme-be-
willigung) zu erteilen, wenn die zur selbstständigen Ausübung des von dem Antragsteller zu 
betreibenden Handwerks notwendigen Kenntnisse und Fertigkeiten nachgewiesen sind;“ 
 
Wer kann eine Ausnahmebewilligung beantragen? 
 
Personen, die einen Ausnahmegrund nachweisen können, haben die Möglichkeit eine Aus-
nahmebewilligung zu beantragen. 
 
Was ist ein Ausnahmegrund? 
 
Gesetzlich ist der Ausnahmegrund in § 8 Abs. 1 S. 2 HwO definiert: 
„Ein Ausnahmegrund liegt vor, wenn die Ablegung der Meisterprüfung zum Zeitpunkt der An-
tragstellung oder danach für ihn eine unzumutbare Belastung bedeuten würde.“ 
 
Zur Vereinheitlichung der Verwaltungspraxis dienen die sogenannten Leipziger Beschlüsse als 
Auslegungshilfe für den Ausnahmegrund. Als Ausnahmegrund zählen hier nach unter ande-
rem: Ein Alter, in dem die Ablegung der Meisterprüfung nicht mehr zugemutet werden kann 
(47 Jahre), die Ausübung einer Spezialtätigkeit, eine besonders günstige Gelegenheit zur Be-
triebsübernahme oder der Besitz einer Qualifikation für ein anderes Handwerk, dass aber nicht 
ausgeübt werden soll. 
 
WICHTIG: Es handelt sich in diesen Fällen um Einzelfallentscheidungen, die in jedem einzel-
nen Fall individuell geprüft und entschieden werden. Die Ausnahmegründe in den Leipziger 
Beschlüsse sind nicht abschließend. 
 
Weitere Informationen zu den Ausnahmegründen geben Ihnen die zuständigen Ansprechpart-
ner*innen. 
 
Wie und wo beantrage ich eine Ausnahmebewilligung? 
 
Die Ausnahmebewilligung beantragen Sie bei der für Sie zuständigen Handwerkskammer. Zu-
ständig ist die Kammer, in deren Bezirk sich Ihr Betrieb befindet bzw. der Betrieb, für den Sie 
als Betriebsleiter für das gewünschte Handwerk eingetragen werden sollen. 
 
Sie stellen einen förmlichen Antrag. Das Antragsformular finden Sie auf unserer Homepage 
unter https://hwk-osnabrueck.de/formulare-und-downloads/ 
 
Dem Antragsformular sind folgende Unterlagen beizufügen: 
 

➢ Tabellarischer Lebenslauf 
➢ Gesellenprüfungszeugnis oder andere Berufsabschlusszeugnisse 

o Bei ausländischen Zeugnissen ist immer eine beglaubigte Übersetzung beizufü-
gen und ggf. der Anerkennungsbescheid 

➢ Arbeitszeugnisse 
➢ ggf. Arbeitsverträge 
➢ Nachweise über Fort- und Weiterbildungen 
➢ Sonstige Nachweise über Kenntnisse und Fertigkeiten 
➢ Motivationsschreiben / Begründung für die Antragstellung 

https://hwk-osnabrueck.de/formulare-und-downloads/
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WICHTIG: Sollten durch Ihre vorgelegten Unterlagen die erforderlichen Kenntnisse und Fertig-
keiten nicht ausreichend nachgewiesen sein, so ist der Nachweis durch die Ablegung einer so-
genannten Sachkundeprüfung auf Ihre Kosten zu erbringen. Informationen zum Ablauf und zur 
Durchführung einer Sachkundeprüfung finden Sie in unserem Merkblatt „Sachkundeprüfung“. 
 
 
Was kostet eine Ausnahmebewilligung? 
 
Die Gesamtkosten setzen sich aus zwei Positionen zusammen:  
 
Zum einen aus der Verwaltungsgebühr für die Erteilung der Ausübungsberechtigung. Die Ge-
bühren werden entsprechend der Gebührenordnung nach Aufwand ermittelt. 
 
Zum anderen aus den Kosten für die eventuell abzulegende Sachkundeprüfung (s.o.). Diese 
werden von dem/der Sachkundeprüfer*in selbst festgelegt und direkt mit ihm/ihr abgerechnet. 
 
 
 
 
Ihre Ansprechpartner*innen 
 
 
Frau Firmer (Mo – Do von 8.00 – 13.00 Uhr) 
 
Zuständig für die Stadt Osnabrück und den Landkreis Osnabrück: Alfhausen, Ankum, Berge, 
Bersenbrück, Bippen, Bissendorf, Bohmte, Bramsche, Dissen, Eggermühlen, Fürstenau, 
Gehrde, Glandorf, Hagen, Hilter, Kettenkamp, Rieste) 
 
0541 6929-321 
c.firmer@hwk-osnabrueck.de 
 
 
 
Frau Tschorn (Mo – Fr) 
 
Zuständig für den Landkreis Emsland mit Ausnahme Altkreis Meppen und den Landkreis  
Osnabrück: Bad Essen, Bad Iburg, Bad Laer, Bad Rothenfelde, Badbergen, Belm, Georgsma-
rienhütte, Hasbergen, Melle, Menslage, Merzen, Neuenkirchen, Ostercappeln, Quakenbrück, 
Voltlage, Wallenhorst 
 
0541 6929-310 
a.tschorn@hwk-osnabrueck.de  
 
 
Frau Dahmann (Mo – Do von 10.30 – 15 Uhr) 
 
Zuständig für den Landkreis Grafschaft Bentheim und den Altkreis Meppen: Dohren, Geeste, 
Groß Berßen, Haren, Haselünne, Herzlake, Klein Berßen, Lähden, Meppen, Stavern, Twis 
 
0541 6929-311 
k.dahmann@hwk-osnabrueck.de 
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